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Vorwort

Die mit der zunehmenden Digitalisierung einhergehenden Veränderungen
wirken sich nicht nur in allen Bereichen des alltäglichen Lebens aus, son-
dern auch in der Arbeitswelt. Schon heute besteht mit Hilfe eines direkten
Zugangs zum Internet die Möglichkeit, nahezu von überall die aktuellsten
Daten und Informationen abzurufen, Funktionen und Prozesse zu überwa-
chen, neue Einstellungen zu tätigen oder Aktivitäten zu starten. Neue
Technologien liefern die Grundlagen für neue Herstellungsverfahren wie
den 3-D-Druck mit der Individualisierung in der Herstellung von Bautei-
len oder ganzen Produkten, die Vernetzung über das Internet der Dinge
erlaubt Maschinen einen selbstständigen Informations- und Datenaus-
tausch und die durch zahlreiche Sensoren zusammengetragenen Daten
bieten nahezu unendliche Möglichkeiten der Auswertung. Es scheint, als
könne im Rahmen der digitalen Transformation nahezu jeder Prozess ef-
fektiver, flexibler und individualisierter gestaltet werden. Entsprechend fin-
den sich in der Literatur zahlreiche Studien, die sich mit den Potenzialen,
aber auch den Risiken der Digitalisierung auseinandersetzen.1

In dieser Publikation stehen die Auswirkungen des Megatrends „Digita-
lisierung“ auf Arbeit und Organisation im Fokus. Hierzu wird zu Beginn
auf Veränderungen im Kontext der Arbeit eingegangen, die oftmals in An-
lehnung an das deutsche Schlagwort „Industrie 4.0“ unter dem Begriff „Ar-
beit 4.0“ zusammengefasst sind und mögliche Szenarien einer Zukunft der
Arbeit beschreiben. In den anschließenden Kapiteln stehen dann die ver-
schiedenen Möglichkeiten der Digitalisierung in den Funktionen bzw. den
Prozessen sowie der Organisation als Ganzes im Mittelpunkt der Betrach-
tung. Obwohl in der Literatur bei den Prozessen zumeist die Produktion

1 Vgl. hierzu u. a. Koch, V.; Kuge, S.; Geissbauer, R. u. a. (2014): Industrie 4.0. Chan-
cen und Herausforderungen der vierten industriellen Revolution; Kagermann, H.;
Wahlster, W.; Helbig, J. (2013): Deutschlands Zukunft als Produktionsstandort
sichern. Umsetzungsempfehlungen für das Zukunftsprojekt Industrie 4.0. Frank-
furt am Main; Rüßmann, M.; Lorenz, M.; Gerbert, P. u. a. (2015): Industry 4.0. The
Future of Productivity and Growth in Manufacturing Industries, acatech- Deutsche
Akademie der Technikwissenschaften (2011): Cyber-Physical Systems – Innovati-
onsmotor für Mobilität, Gesundheit, Energie und Produktion. München und Bott-
hof, A.; Hartmann, E. A. (2015): Zukunft der Arbeit in Industrie 4.0 – Neue Per-
spektiven und offene Fragen. In: Botthof, A.; Hartmann, E. A. (Hrsg.): Zukunft der
Arbeit in Industrie 4.0. Berlin, 2015, S. 161–163.
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im Kontext von Industrie 4.0 betrachtet wird, bieten auch die vor- und
nachgelagerten Prozesse im Unternehmen, zum Beispiel die Entwicklung
oder die Beschaffung, enorme Potenziale für die Digitalisierung. Daneben
rücken immer mehr Dienstleistungen in den Fokus. Das bleibt nicht ohne
Auswirkungen auf die Unternehmensorganisation, bei der es zu tiefgrei-
fenden Veränderungen kommen kann. Die digitale Transformation in Un-
ternehmen ermöglicht die Umsetzung neuer Organisationsformen, aber
auch neuer Geschäftsmodelle, die z. B. Veränderungen in der Mitarbeiter-
führung mit sich bringen. Die Einführung neuer Technologien muss aller-
dings auch im Kontext des gesellschaftlichen Umfeldes (z. B. des demogra-
fischen Wandels) gesehen werden, was zu Anforderungen an eine nachhal-
tige Gestaltung der Arbeit führt. Daher werden in den folgenden Kapiteln
Gestaltungsansätze für den digitalen Wandel von Arbeit und Organisation
vorgestellt, bevor abschließend potenzielle Auswirkungen auf den Arbeits-
markt und die Gesellschaft insgesamt diskutiert werden.

Diese Publikation enstand am Institut für Technologie und Arbeit e.V.
an der TU Kaiserslautern, wo wir uns schon seit vielen Jahren mit der Zu-
kunft der Arbeit beschäftigen. Ich danke allen meinen Co-Autorinnen und
Co-Autoren für Ihre Unterstützung. Für die formale Fertigstellung danke
ich Herrn Dipl.-Kfm. techn. Christian Bosse und Frau Dipl.-Wirtsch.-Ing.
Viola Hellge. Sie wurden dabei fallweise unterstützt von Frau Sarah Rich-
ter und Herrn Dominik Kaus. Schließlich gilt unser besonderer Dank dem
Nomos Verlag und dem Lektorat Sozial- und Geisteswissenschaften mit
Herrn Carsten Rehbein für die Übernahme der Publikation.

Kaiserslautern, im Dezember 2018
Univ.-Prof. Dr. Klaus J. Zink

Vorwort
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